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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
eine schöne Jahreslosung, wie ich finde. Paulus 
spricht im Zusammenhang dieses Losungswor-
tes davon, dass er selbst leiden muss. Über sei-
ne Krankheit gibt es viele Spekulationen, viel-
leicht war er Epileptiker. Er nennt es einen 
„Pfahl im Fleisch“, der ihn behindert.  Gott selbst 
habe ihm diese Schwäche gegeben, „damit ich 
mich wegen der hohen Offenbarung nicht über-
hebe“, so heißt es im 2. Korinther 12. Gewiss 
eine Deutung von Krankheit, die jedem Außen-
stehenden verwehrt ist.  
Das Thema Starke und Schwache im Glauben 
taucht in den Briefen des Apostels regelmäßig 
auf. Stets ist Paulus an einem Ausgleich inte-
ressiert. Die Starken sollen um der Schwachen 
willen verzichten, so beschreibt die Bibel das  
solidarische Miteinander der ersten Christen. 
Ein Programm, das bis heute aktuell ist. Auch 
für das Miteinander von Kirchengemeinden und 
Mitarbeitenden lässt sich daraus manches ablei-
ten. 
Mit der Jahreslosung verheißt der Apostel de-
nen, die schwach sind, die aufhelfende Kraft 
Gottes. Gott ist mit dem Schwachen.  
Er ist in Schwäche, die mich trifft. Er ist bei dem, 
der krank ist. Gott ist bei dem, der leidet. Er ist 
auch bei denen, die wir so leichtfertig als die 
„sozial Schwachen“ bezeichnen. Gerade ihnen 
will er seine Dynamik, wie das biblische Wort für 
Kraft lautet, schenken. 

 

Mit dem zweiten Artikel unseres Glau-
bensbekenntnisses bekennen wir, dass 
Gott gerade in dem gekreuzigten Jesus 
seine große Kraft entfaltet. Die Kraft der 
Auferstehung. 
So wünsche ich Ihnen, dass wir Gottes 
Kraft täglich neu erfahren und uns von 
ihr durch die 366 Tage des neuen Jah-
res leiten lassen.  
 
Ihr 
Friedemann Pann en 

Marienstr. 13/14 
49074 Osnabrück 

Tel. 05 41 – 2 83 92 
Fax 05 41 – 2 78 69 

SUP.Osnabrueck@evlka.de 

In dieser Ausgabe lesen Sie u.a.: 
• Partnerschaftsreise nach Südafrika 
• Fundraising – Preise für Osnabrück 
• Besuch des Landesbischofs in Os-

nabrück Stadt und Landkreis 
• Fortbildungsreihe zur Öffentlichkeits-

arbeit 
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RŸckblicke  
Eine sechsköpfige  Delegation unseres Kirchen-
kreises besuchte im Oktober für 12 Tage  unse-
ren Partnerkirchenkreis Umfolozi in Kwazulu-
Natal/Südafrika. Als Vorsitzender des Partner-
schaftsausschusses nahm ich daran teil. 
Am Anfang stand ein Besuch bei dem Bischof 
der lutherischen Süd-Ost Diözese, Bishop 
Bouthelezi. Dabei ging es um die Situation der 
Kirchen in Deutschland und in Südafrika und 
besonders auch um Zuständigkeiten in der 
Partnerschaftsarbeit. Er brachte seine Sorge 
zum Ausdruck, dass es immer schwieriger wird, 
junge Menschen für den Pastorenberuf zu be-
geistern. Dies ist auf veränderte Studienbedin-
gungen und auf das extrem niedrige Gehalt als 
Pastor zurückzuführen. Viele Pastoren sind 
deshalb nebenberuflich beschäftigt. Im Hauptbe-
ruf üben sie eine Tätigkeit aus, mit der man eine 
Familie ernähren kann.  

An beiden 
Sonntagen 

nahmen wir an 
sehr lebendi-
gen Gottes-
diensten teil, 
die jeweils 
mehr als drei 

Stunden dauerten. 
Die Kinder der Sunday-School, die Youth-
League, Women`s-League und Men`s League 
traten singend und tanzend auf. Wir spürten die 
Begeisterung, mit der sie bei der Sache waren 
und ihre Freude über unseren Besuch. Ca. 30% 
der Bevölkerung im Umfolozi–Circuit gehört der 
lutherischen Kirche an. Die Gemeinden wach-
sen und viele Kirchen sind mittlerweile zu klein. 
So auch die Kirche in Mpumalanga, , die wir 
„Bonnusleute“ 1989 gemeinsam mit den 
schwarzen Brüdern und Schwestern dort gebaut 
haben. Mit Eigenmitteln haben sie einen impo-
santen Anbau errichtet, der im nächsten Jahr 
eingeweiht werden soll. 

Unsere Delegati-
on hat 23 der 51 

Congregations 
(Predigtstellen) 

der insgesamt 7 
Parishes (Ge-
meinden) be-
sucht. Dabei 
wurden wir im-

mer begleitet vom Vorsitzenden des dortigen 
Partnerschaftsausschusses, Agrippa Ntombela. 

Ohne ihn hätten wir die Kirchen, die 
sehr weit auseinanderliegen  und oft nur 
auf abenteuerlichen Wegen zu errei-
chen sind, nicht gefunden. Überall wur-
den wir von Gemeindegliedern erwartet, 
die uns über ihr Gemeindeleben berich-
teten. Außerdem gab es ein Treffen mit 
den Mitgliedern des dortigen Partner-
schaftsausschusses, bei dem wir uns 
intensiv mit den „laufenden Projek-
ten“(Schulgeldfonds und Ambulante 
AIDS-Hilfe) beschäftigten und die Ein-
drücke unserer Besuche in den Ge-
meinden diskutierten. Dabei wurde wie-
der einmal deutlich, dass unsere Part-
nerschaft von diesen gegenseitigen Be-
suchen mit den vielen Gesprächen und 
Begegnungen, den gemeinsamen Got-
tesdiensten mit Singen und Beten lebt. 
(Volker Wallrabenstein) 
 
Im Oktober wurde der Kirchenkrei s-
verband OsnabrŸck Stad t und Lan d-
kreis  gegründet. Der Verbandsvorstand 
traf sich zur konstituierenden Sitzung. 
Superintendentin Doris Schmidtke wur-
de zur Vorsitzenden gewählt. Für den 
Kirchenkreis Osnabrück gehören Frau 
Dr. Gisela Löhberg, Pastorin Renate 
Jacob, Klaus Havliza und ich dem Vor-
stand an. Mit dem Kirchenkreisverband, 
dem derzeit die Kirchenkreise Bram-
sche, Georgsmarienhütte, Melle und 
Osnabrück angehören, besteht nunmehr 
eine Arbeits- und Entscheidungsebene, 
die die Neuordnung der evangelischen 
Kirche im Osnabrücker Land voranbrin-
gen wird. Der Kirchenkreisverband wird 
ab 2013 Träger des gemeinsamen Kir-
chenamtes sein. 
 
Im November konnte die ãDiakon i-
sches Werk in Stadt und Landkreis 
OsnabrŸck gGmbH Ò gegründet wer-
den. Ab 1. Januar nimmt die Gesell-
schaft, in die die Kirchenkreise Melle, 
Georgsmarienhütte und Osnabrück ihre 
Diakonie einbringen werden und der 
Kirchenkreis Bramsche seine Suchtbe-
ratungsstelle, ihre Arbeit auf. Zu Ge-
schäftsführern wurden Hinrich Haake 
und Heiko Grube bestellt. In der Gesell-
schafterversammlung vertritt Pastorin 
Jacob den Kirchenkreis Osnabrück. Ich 
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bin zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt 
worden. 
In einem Gottesdienst am Freitag, dem 17. Fe-
bruar um 11 Uhr in St. Marien, in dem Direktor 
Dr. Christoph Künkel vom Diakonischen Werk 
der Landeskirche predigen wird, wird die Ge-
schäftsführung in ihre neue Aufgabe eingeführt. 
Ich wünsche der diakonischen Arbeit in Stadt 
und Landkreis viel Erfolg und Gottes Segen. 
 

Durchblicke  
Die St. Marien -Stiftung  und die Diakoniesti f-
tung  des Kirchenkreises haben in 2011 zwei 
erste Plätze beim Fundraisingpreis der Landes-
kirche gewonnen. Während die Stiftung der St. 
Marien Kirchengemeinde für das beste Konzept 
ausgezeichnet wurde, erhielt die Diakoniestif-
tung ihren Preis für den Diakonielauf als bestes 
Projekt. Der 2. Osnabrücker Gipfelsturm findet 
übrigens statt am Samstag, dem 21. April. 

 
Die Jugendsti f-
tung des Ki r-
chenkreises  ist 
auf Spenden und 

Zustiftungen angewiesen. Vielleicht planen Kir-
chengemeinden in 2012 einmal eine freie Kol-
lekte für die Jugendstiftung ein oder verwenden 
Trau- bzw. Taufkollekten für die Förderung der 
Jugendarbeit in unserem Kirchenkreis. In 2011 
konnten aus Mitteln der Jugendstiftungen ein 
Bandfestival, die Oberstufentage, die Arbeit mit 
Ehrenamtlichen und verschiedene Anschaffun-
gen in Kirchengemeinden gefördert werden. 
Informationen gibt es unter www.jugendstiftung-
os.de. Flyer sind beim Kirchenkreisjugendwart 
Kimm Herlyn erhältlich (Tel. 7507449 oder 
kimmherlyn@web.de).  
 
Die Homepage des Kirchenkreises  wird stän-
dig weiterentwickelt. Seit dem 1. Advent ist ein 
Gottesdienstfinder auf der Startseite program-
miert. Damit können bequem und aktuell alle 
gottesdienstlichen Angebote unseres Kirchen-
kreises abgerufen werden. Es lässt sich nach 
Datum, Uhrzeit, Gottesdienstart und –ort su-
chen. Ich danke Pastor Wolter, Michael Kirch-
hoff und der Firma DieWerberei, die dieses 
neue Angebot ermöglicht haben. Damit die Da-
ten aktuell gehalten werden, ist Pastor Wolter 
auf regelmäßige Informationen aus den Ge-
meinden angewiesen. 
 

Ausblicke  
Am 18. März 
werden die Kir-

chenvorstände 
neu gewählt. 
Noch bis Ende 
Januar können 

Wahlvorschläge 
bei den Kirchengemeinden eingereicht 
werden. Wahlberechtigt sind Mitglieder 
der Gemeinden, die bei der Wahl das 
16. Lebensjahr vollendet haben. 
 
Landessuperintendent Dr. Krause wird 
den Kirchenkreis Osnabrück in der Zeit 
vom 7. bis 13. Mai 2012 visitieren. Dies 
ist eine gute Gelegenheit, einmal kriti-
sche Rückmeldungen von außen auf die 
Belange des Kirchenkreises zu erhalten. 
Ich freue mich auf die Begegnungen mit 
LS Krause im Rahmen der Visitation . 
 

Das Jahresthema in 2012  wird Kir-
chenmusik sein. Damit schließt sich der 
Kirchenkreis dem Thema der Lutherde-
kade für das nächste Jahr an. Eine Vor-
bereitungsgruppe, die offen für weitere 
Mitarbeitende ist, entwickelt derzeit 
Ideen zur Umsetzung des Jahresthe-
mas. So ist eine Aktion am verkaufsof-
fenen Sonntag im September in der In-
nenstadt im Gespräch. 
Außerdem soll eine Broschüre mit In-
formationen zu allen kirchenmusikali-
schen Aktivitäten im Kirchenkreis Os-
nabrück entstehen. Wer Ideen hat oder 
gerne mit vorbereiten möchte, melde 
sich gerne bei mir. Der Kirchenkreistag 
im März wird Kirchenmusik zum 
Schwerpunktthema machen. 
 

Vom 1. bis 5. Februar 2012 
wird Landesbischof Ralf 
Meister  das Osnabrücker 
Land besuchen. Er wird in 
den vier Kirchenkreisen des 
Sprengels Station machen. 
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Das Besuchsprogramm bereitet derzeit eine Ar-
beitsgruppe, bestehend aus den vier Superin-
tendenten bzw. der Superintendentin und Eh-
renamtlichen vor. Frau Dr. Löhberg gehört zum 
Vorbereitungsteam. Ich freue mich auf die Be-
gegnungen mit dem neuen Landesbischof in 
Osnabrück und Umgebung.  
 
P. Schulz-Achelis, Öffentlichkeitsbeauftragter im 
Sprengel Osnabrück, hat erneut interessante 
Fortbildungsangebote  organisiert, auf die ich 
gerne aufmerksam mache: 
• Fotografieren für den Gemeindebrief und die 

Presse (Samstag, 28.1. im Gemeindehaus in 
Sulingen) 

• Stiftungen und Förderverein weiterentwickeln 
(Samstag, 18.2. in Syke) 

• Das Schaufenster der Kirchengemeinde 
(Freitag, 9. März in Syke) 

Nähere Informationen erhalten Sie unter 
gunnar.schulz-achelis@evlka.de oder 
Tel. 04244 8760 

Von Personen  
Pastorin Doris JŠger  wurde vom Landeskir-
chenamt auf die Pfarrstelle der Bonnus-
Kirchengemeinde ernannt. Sie wird Ihre Aufstel-
lungspredigt am 15. Januar halten. 
 

Hilko Danckwerts  wird zum 
1. Februar neuer Pastor der 
Gemeinden Stephanus und 
Markus. Das Landeskirchen-
amt hat ihn auf diese Stelle 
ernannt. Damit geht eine lange 
Vakanzzeit zu Ende. Seine 
Ordination wird am 25. Februar 
um 15 Uhr durch Landessuper-

intendent Dr. Krause in Stephanus erfolgen.  
 
Detlev Kusserow  wurde vom Vorstand des Kir-
chenkreisverbandes zum Leiter des in Grün-
dung befindlichen Kirchenamtes ernannt. Er 
wird die Aufgabe der Zusammenführung von 
drei Verwaltungen ab Januar 2012 in Angriff 
nehmen. 
 
Ich wünsche allen für die neuen Aufgaben Got-
tes reichen Segen. 
 

Termine  
 ãUmkehr und Neua n-
fang: Grunden tsche i-
dungen und Fortschre i-
bungen des Rheinischen 
Synodalbeschlu sses von 
1980Ò 
Vortrag von Prof. Dr. 

Bertold Klappert (Kirchliche Hochschule 
Wuppertal) am 19. Januar um 19.30 Uhr 
im Haus der Kirche. Klappert war an 
dem wegweisenden Beschluss zum 
Verhältnis von Christen und Juden 
maßgeblich beteiligt. Der Synodalbe-
schluss hat weit über die Grenzen der 
Rheinischen Kirche hinaus zu einer in-
tensiven kirchlichen und theologischen 
Begegnung mit dem Judentum ange-
regt. In Zusammenarbeit mit der Gesell-
schaft für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit findet diese Veranstaltung 
statt. 
 
Der nächste škumenische Hoc h-
schulgottesdienst  wird am Sonntag, 
22. Januar, um 17.30 Uhr in St. Kathari-
nen gefeiert. Prof. A. von Scheliha wird 
die Kanzelrede zum Semesterthema 
„Risiko“ halten. 
 
Am Mittwoch, dem 1. Februar, findet um 
19.30 Uhr im Steinwerk von St. Kathari-
nen ein škumenisches GesprŠch  zwi-
schen Landesbischof Ralf Meister und 
Generalvikar Theo Paul statt, zu dem 
herzlich eingeladen wird. 
 
Zur Begegnung der vier Kirchenkrei s-
tage  des Osnabrücker Landes mit Lan-
desbischof Ralf Meister lädt der Kir-
chenkreisverband ins Forum Melle am 
Freitag, 3. Februar, ab 18.30 Uhr ein. 
Landesbischof Meister ist um eine Posi-
tionsbestimmung der evangelischen Kir-
che gebeten worden. 
 
Die St. Marien-Kirchengemeinde lädt zu 
einem Studientag ãPsalmenÒ  ein. KMD 
Carsten Zündorf und ich werden am 18. 
Februar von ca. 11 bis 19 Uhr diesen 
musikalisch-theologischen Studientag 
zum Jahresthema der Kirchengemeinde 
gestalten. Psalmen der Bibel werden 
gesungen sowie theologisch und kreativ 
erschlossen. Die Ergebnisse des Studi-
entags münden in den Wochenschluss-
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Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis Osnabrück, Marienstr. 13/14, 49074 Osnabrück,  
Tel. 05 41 – 2 83 92, Fax 05 41 – 2 78 69, sup.osnabrueck@evlka.de 

www.kirchenkreis-osnabrueck.de 

gottesdienst, der um 18.15 Uhr in St. Marien 
beginnt. Nähere Informationen und Anmeldun-
gen unter: kmd@musikanmarien.de oder Tel. 
22220. Eingeladen sind besonders Sängerinnen 
und Sänger der Chöre im Kirchenkreis Osnab-
rück. 

Der nächste Kirchenkreistag  findet 
statt am Freitag, 16. März. Landessu-
perintendent Krause wird anlässlich der 
Visitation an dem Kirchenkreistag teil-
nehmen. 

 


